
Exakt dosiert dank elektrischer Spindelventile

D as Unternehmen Axiss erweitert sein 
Angebot elektrischer Spindelventi-

le, die das reproduzierbare  Dosieren von 
Kleinstmengen auch bei größeren Kartu-
schendurchmessern ermöglichen. 

Bei den elektrischen Auspressein-
heiten V-2K-DUO-E50 bis V-2K-DUO-
E400 wird der mechanische Hub auf die 
Kartuschenkolben über eine hochauflö-
sende Spindel ausgeführt, sodass kleins-
te lineare Bewegungen erreichbar sind. 

Die Mischungsverhältnisse sind 
über die Kartuschengeometrie vorge-
geben. Mit dem Einsetzen der jeweili-
gen Adapter kann das V-2K-DUO-Ven-
til schnell und einfach auf ein anderes 
Mischungsverhältnis umgebaut wer-
den. Derzeit sind die Kartuschen mit 
einem Mischungsverhältnis 1:1, 2:1, 
4:1 und 10:1 verfügbar. Für die drei 
zur Zeit erhältlichen Kartuschengrö-
ßen 50ml, 200ml und 400ml sind ent-
sprechende Ventile erhältlich, mit de-
nen Medien mit einer Viskosität von 
bis zu 80.000 mpas statisch gemischt 
und dosiert werden können. 

Um reproduzierbare Dosierergeb-
nisse zu erreichen, erfolgt die Ein-
gabe der entsprechenden Parameter 
wie Dosiergeschwindigkeit, Rückzug, 
usw. über eine spezielle Steuerein-
heit mit Folientastatur und LCD-Dis-
play. Die Dosiermenge wird über die 
Spindelsteigung und die Motorschrit-
te eingestellt. Es besteht aber auch die 
Möglichkeit, die Dosierung unabhän-
gig von der eingestellten Menge direkt 
über einen externen Signaleingang 
auszulösen. Dabei kann das Dosiervo-
lumen z. B. über eine externe SPS ge-
steuert werden.   

Der große Vorteil beim Ausdrücken 
der Komponenten A und B mittels ei-
nes Elektromotors mit Spindel ist die 
von Anfang an gleichbleibende Kraft-
entwicklung auf den Kolben, die für ein 
behutsames Anfahren bzw. Ausdrücken 
des Materials sorgt. Durch die Einstel-
lung der Auspressgeschwindigkeit kön-
nen bei der Viskosität und dem Abriss-
verhalten am Ende der Dosierung spür-
bare Verbesserungen erzielt werden. 

Auch durch die Einstellung eines 
Rückzuges der Kolben zur Entlastung des 
Materials nach dem Dosiervorgang wird 
ein wesentlich besserer Materialstopp 
nach dem Dosiervorgang erreicht.  ¢

Weitere Infos: Axiss GmbH, 75210 Keltern, 

www.axiss.de
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Prüfstand zur Messung von Torsionsschwingungen

Für  die Analyse des Schwingverhaltens 
von Rotationssystemen hat das Fraun-

hofer LBF einen Prüfstand entwickelt, mit 
dem rotatorisch wirksame Systeme sowie 
passive, adaptive und aktive Tilger sowie 
Schwingungsdämpfer vermessen wer-
den können. Durch den Einsatz elektro-
dynamischer Schwingerreger ist eine ho-
he Prüffrequenz möglich. Es können damit 
auch motornahe Komponenten mit sehr 
großen Schwingungsamplituden vermes-
sen werden. Der Prüfstand lässt sich an die 
jeweilige Aufgabenstellung anpassen und 
erlaubt  somit einen flexiblen Einsatz. Die 
Neuentwicklung eines Prüfstands ist bei 
Bedarf ebenfalls möglich.

Die Langzeitmessung rotatorisch hö-
herfrequent schwingender Komponenten 

gestattet die Untersuchung des Betriebs-
verhaltens. Ergänzend zur Prüfung können 
komplexe Schwingformen mittels Laservib-
rometrie oder Bildkorrelation grafisch dar-
gestellt und verschiedene Sensordaten wie 
Kraft, Beschleunigung, Weg und Tempera-
tur aufgenommen werden.

Der neue Prüfstand wurde bereits 
bei verschiedenen Untersuchungen ein-
gesetzt – so zum Beispiel im Automo-
bilbereich für Langzeituntersuchungen 
sowohl des Betriebsverhaltens als auch 
des Schadensauftritts rotatorisch höher-
frequent schwingender Komponenten.

Mit seiner Hilfe wurde zudem ein Ro-
tationsschwingungsneutralisator entwi-
ckelt, dessen Betriebspunkt an eine sich 
ändernde Anregungsfrequenz angepasst 

werden kann. Die Anpassung der Eigen-
frequenz geschieht dabei durch die Ände-
rung der aktiven Länge von entsprechen-
den elastischen Elementen.  ¢

Weitere Infos: Fraunhofer-Institut für Be-

triebsfestigkeit und Systemzuverlässigkeit 

LBF, www.lbf.fraunhofer.de
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Rotationsschwingungsprüfstand mit 
adaptivem Tilger 
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